




Unser nächstes Heimspiel

TuS Lahde/Quetzen

gegen

HSG Porta Westfalica

Samstag, den 6. März 2010
Anwurf: 18.00 Uhr

Spiel gegen den TSV GWD Minden 3 (32:22)

Klarer Derbysieg

Im Derby gegen GWD III 
sorgten wir schnell für klare Ver-
hältnisse. Über 6:1 (8.), 10:4 (14.) 
bzw. 14:5 (20.) lösten wir uns von 
den ersatzgeschwächten Gästen 
und gingen mit einem beruhigen-
den Vorsprung in die Kabine. 

Auch im zweiten Abschnitt 
ließen wir keinen Zweifel aufkom-
men, wo die Punkte am Ende 
verbleiben. Beim 26:12 in der 43. 
Minute war „der Käse gegessen“. 
Dankersen kam an diesem Abend 
in dieser Verfassung nicht für 

den Sieg in Frage. Durch zahlre-
iche Wechsel und nachlassende 
Konzentration ermöglichten wir 
dem Gast lediglich Ergebniskos-
metik. 

Aus einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung ragten 
Heiko mit 12 Treffern aus 13 
Versuchen und Christoph noch 
heraus. Mit seinen zahlreichen 
Paraden gab er der Mannschaft 
den nötigen Rückhalt. 

Torschützen: Heiko Breuer 



(12/5), Dennis Pahnke (5), Timo 
Breuer, Jannis Prelle (je 3), Mar-
cel Springer, Christian Diestel-

horst (je 2), Urs Pante, Matthias 
Lampe, Sebastian Busch,  Malte 
Pott (je 1), Bastian Franke (1/1)

Spiel beim CVJM Rödinghausen (28:22)

Souveräne Vorstellung

Beim heimstarken Aufsteiger 
und Tabellennachbarn CVJM Rö-
dinghausen hängen die Trauben 
bekanntlich hoch. 

Schnell lagen wir mit 3:0 bzw. 
4:1 im Hintertreffen. Drei frühe 
Zeitstrafen wegen Reklamierens 
trugen auch nicht gerade zum 
nötigen Spielfluss bei. Trotzdem 
übernahmen wir in der 12. Minu-
te erstmals die Führung (5:6) und 
bauten sie zwischenzeitlich auf 
drei Tore aus. Mit dem Pausen-
pfiff erzielten wir das psycholo-
gisch wichtige Tor zum 12:14 per 
Siebenmeter. 

Gleich nach Wiederbeginn 
legten wir nach und zogen mit 
13:17 (38.) davon. Rödinghau-
sen ließ sich aber nicht abschüt-
teln und blieb durch 4 Tore ihres 
Shooters Glüer in Schlagdistanz 
(19:20, 45. Minute). 

Danach haben wir unseren 
Kasten komplett zugenagelt und 
ließen dem gegnerischen Angriff 
teilweise verzweifeln. Marcels 
Treffer zum 20:25 (53.Min.) war 
der endgültige Nackenschlag. Rö-

dinghausen steckte auf und kam 
für den Sieg nicht mehr in Frage. 

Im letzten Angriff nutzte Jörn 
einen selbst abgefangenen Ball, 
um sich mit einem Wurf aus dem 
Rückraum in die Torschützenliste 
einzutragen. Dies missglückte. 
Den letzten Treffer der Partie er-
zielte Heiko, ebenfalls mit einem 
abgefangenen Ball, vom eigenen 
Torkreis. 

Der Rest war Jubel. 

Eine hervorragende Abwehrar-
beit und ein sehr gut aufgelegter 
Jörn zwischen den Pfosten waren 
die Basis für diesen souveränen 
Auswärtssieg. 

Torschützen: Heiko Breuer 
(11/3), Dennis Pahnke (7), Matthi-
as Lampe (3),  Bastian Franke, 
Dominik Möller, Jannis Prelle (je 
2), Marcel Springer (1)

  Thomas Elbe

Heimspielplan

Sa., 19.9.
1. Frauen gg. HSG Löhne-Obernbeck 30:16
1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 29:33
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 3 29:21

Sa., 3.10.
1. Frauen gg. HSG Porta Westfalica 24:18
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 29:26
2. Herren gg. TuS Eintracht Oberlübbe 3 29:30

Fr., 6.11. 1. Frauen gg. TuS 09 Möllbergen 24:20
So., 8.11. 2. Herren gg. TVE Röcke-Klus (Gymnasium) 36:26

So., 29.11.
1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 23:20
1. Herren gg. LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 25:36
2. Herren gg. TuSpo Meissen 32:28

Sa., 12.12.
1. Frauen gg. LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 25:18
1. Herren gg. SG Bünde-Dünne 29:27

So., 17.1.
1. Frauen gg. TuS Gehlenbeck 26:19
1. Herren gg. TuRa Elsen 25:24
2. Herren gg. HV Espelkamp 38:27

Sa., 23.1.
1. Herren gg. TV Großenmarpe 27:26
2. Herren gg. TuS Lerbeck 2 31:21

Fr., 5.2. 1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 2 22:20

Sa., 6.2.
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 43:22
2. Herren gg. TSV GWD Minden 3 32:22

Sa., 27.2.
1. Frauen gg. SC Petershagen 16.15 Uhr
1. Herren gg. TuS Brake 18.00 Uhr
2. Herren gg. LIT HB Nordh.-Mindenerw. 4 19.30 Uhr

Sa., 6.3. 1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 18.00 Uhr

Sa., 13.3.
1. Frauen gg. TuS SW Wehe 16.15 Uhr
1. Herren gg. TuS SW Wehe 18.00 Uhr
2. Herren gg. SC Petershagen 19.30 Uhr

Sa., 27.3.
1. Herren gg. HSG Handball Lemgo 3 18.00 Uhr
2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 4 19.30 Uhr

So., 18.4.
2. Herren gg. VfB Holzhausen 2 14.15 Uhr
1. Frauen gg. HSG Handball Lemgo 17.30 Uhr

Sa., 24.4.
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 18.00 Uhr
2. Herren gg. HSG Porta Westfalica 2 19.30 Uhr

Sa., 2.5.
2. Herren gg. TuS Nettelstedt 3 9.30 Uhr
1. Frauen gg. TuS Müssen/Billinghausen 11.15 Uhr
1. Herren gg. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 13.00 Uhr







Grütze-Essen der Frikadellen-Elf

Am letzten Sonntag fand wie-
der das inzwischen zur Traditi-
on gewordene Grütze-Essen der 
ehemaligen Frikadellen-Elf statt. 

Organisator Gerhard Prange 
hatte ins Vereinsheim geladen. 
Die Ehemaligen trafen sich zum 
Spiel der 3. Herren, welches auch 
zur Hebung der guten Laune mit 
29:23 gegen HCE Bad Oeynhau-
sen gewonnen wurde.

Grillmeister Walter Meier 
sorgte für die frisch gebratene 
Grütze, Gisela Hermeling räum-
te und übernahm den Abwasch. 
Danke euch beiden. So wurden 
bei munteren Gesprächen in lo-
ckerer Runde ein vergnüglicher 
Sonntag gefeiert. 

Ältester Teilnehmer war der 
ehemalige Spieler und auch ehe-
malige Vereinsvorsitzende Hein-
rich Wiegmann mit 89 Jahren. 
Er hatte Fotos und Vereinsfest-
schriften aus vergangenen Zeiten 
zur Ansicht mitgebracht. 

Bei der Veranstaltung kam 
dann der Wunsch auf,  mal wie-
der eine Harzfahrt zu planen. Die 
Vorbereitung läuft bereits und 
Gerhard Prange nimmt Anmel-
dungen gern entgegen.

Schön, wenn sich auch ehe-
malige Handballer im Vereins-
heim treffen und das Interesse 
am Handballsport des TuS nicht 
verloren geht.

  Uwe Breuer

Die aktuelle Tabelle
1. LIT Handball Nordh.-Mindenerw. 2 17 58 512 : 454 25 : 9
2. HSG Altenbeken/Buke 17 95 536 : 441 24 : 10
3. HSG Handball Lemgo 3 17 35 513 : 478 24 : 10
4. TV Großenmarpe 17 46 527 : 481 23 : 11
5. HSG Porta Westfalica 17 14 481 : 467 22 : 12
6. TuS Brake 17 33 509 : 476 19 : 15
7. TuS Lahde/Quetzen 17 -12 460 : 472 18 : 16
8. CVJM Rödinghausen 17 -28 484 : 512 16 : 18
9. SG Bünde-Dünne 17 7 462 : 455 15 : 19

10. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 17 -3 481 : 484 15 : 19
11. HSG Löhne-Obernbeck 17 -18 466 : 484 15 : 19
12. TuRa Elsen 17 -82 438 : 520 8 : 26
13. TSV GWD Minden 3 17 -94 437 : 531 8 : 26
14. TuS SW Wehe 17 -51 410 : 461 6 : 28



Der aktuelle Spieltag

HSG Altenbeken/Buke - HSG Porta Westfalica 27.02.10

SG Bünde-Dünne - TuS SW Wehe 27.02.10

TuS Lahde/Quetzen - TuS Brake 27.02.10

HSG Löhne-Obernbeck - TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 27.02.10

TV Großenmarpe - TSV GWD Minden 3 27.02.10

HSG Handball Lemgo 3 - LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 27.02.10

TuRa Elsen - CVJM Rödinghausen 28.02.10

Die Ergebnisse des letzten Spieltages

TSV GWD Minden 3 - TuRa Elsen 34 : 24

HSG Löhne-Obernbeck - TV Großenmarpe 32 : 35

TuS Brake - HSG Altenbeken/Buke 25 : 28

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 - LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 34 : 42

HSG Porta Westfalica - SG Bünde-Dünne 36 : 29

CVJM Rödinghausen - TuS Lahde/Quetzen 22 : 28

TuS SW Wehe - HSG Handball Lemgo 3 22 : 26

Die aktuelle Tabelle der C-Mädel
1. SG Häver-Lübbecke 15 61 285 : 224 26 : 4
2. TuS Minderheide 14 37 351 : 314 21 : 7
3. HSG Hüllhorst 2 14 20 299 : 279 20 : 8
4. TuS Lahde/Quetzen 15 9 261 : 252 18 : 12
5. TSV Hahlen 2 15 23 302 : 279 16 : 14
6. TuS 09 Möllbergen 15 30 318 : 288 14 : 16
7. TuS Porta-Barkhausen 15 -54 279 : 333 9 : 23
8. HSG Vlotho-Uffeln 2 13 -52 208 : 260 6 : 20
9. TuS Eintracht Oberlübbe 15 -74 263 : 337 2 : 28



Sparkasse
Minden-Lübbecke

!

Wenn Ihre Altersvorsorge gut sitzen soll, nehmen Sie eine nach Maß! Wir stecken Ihre Be-

dürfnisse genau ab und schneidern Ihnen ein ganzheitliches Vorsorgekonzept direkt auf 

den Leib. Damit Ihre finanziellen Freiräume durch attraktive Erträge ständig wachsen. Mehr

Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-minden-luebbecke.de. Wenn´s um

Geld geht - Sparkasse. 

Zugeschnitten auf Ihr Leben.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Sparkassen-Finanzgruppe

Jetzt Riester-Förderung sichern:

Über                 sind möglich!*

Mit der Sparkassen-RiesterRente.51 %

* Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrer Lebenssituation.





Hiervon haben sich die Mädchen 
nicht beeindrucken lassen; viel-
mehr agierten sie souverän und 
sehr clever und konnten dieses 
Spiel letztlich gewinnen.

Mit dem Eindruck eines solchen 
Spieles sollte es doch bei den fol-
genden Aufgaben leichter gehen; 
trotzdem ging das nächste Spiel 
unerklärlicherweise wieder in die 
Hose. Die Unbeständigkeit ent-
wickelte sich damit zum großen 
Problem.

Hinzu kam dann noch, dass 
die Trainingsbeteiligung über Wo-
chen oft nicht sehr üppig war mit 
der logischen Konsequenz, dass 
es uns nicht gelungen ist, uns als 
Mannschaft kontinuierlich weiter-
zuentwickeln. In dieser Phase fiel 
dann Ilka Seele auch noch verlet-
zungsbedingt aus; dieser Ausfall 
konnte in manchen Spielen nicht 
kompensiert werden.

Auch fehlt es dem jüngeren 
Jahrgang noch ein wenig an Mut 
und Selbstvertrauen in die ei-
genen Stärken, aber auch viele 
der Älteren waren oft gehemmt 
und konnten ihre Leistungsfähig-
keit trotz vorhandenen Potenzi-
als manchmal nicht unter Beweis 
stellen. Aber auch daran können 
und werden wir im Hinblick auf die 
nächste Saison weiter arbeiten.

Bevor die Mannschaften für 
die kommende Serie neu sortiert 
werden, wollen wir als Abschluss 
noch einmal gemeinsam etwas 
unternehmen. Wie versprochen 
werden wir eine Trainingseinheit 
auf die Bowlingbahn verlegen - 
also mal „Training ohne Tasche“ 
mit hoffentlich viel Spaß!

Abschließend von meiner Seite 
ein herzliches Dankeschön auch 
an alle Eltern, die sich als Fahrer, 
lautstarke Unterstützung oder 
als Zeitnehmer zur Verfügung 
gestellt haben. Und natürlich an 
alle Schiedsrichter, die bereit-
willig das Pfeifen der Heimspiele 
übernommen haben.

Zur Mannschaft gehören: Mi-
chelle Ahnefeld, Lisa Marie Bra-
se, Kristin Daseking, Pia Dase-
king, Kimberly Döhring, Sarina 
Döhring, Carolin Ernsting, Kim 
Eileen Kuhn, Melina Mensing, Jara 
Niemeyer, Ilka Seele und Vanes-
sa Wagener.

  Anke Meyer

Die Aufstellung
TuS Lahde/Quetzen TuS Brake

1 Jörn Haseloh TW David Knefelkamp

12 Christoph Schäkel TW Sven Kirschnick

TW Daniel Vilmar

2 Urs Pante

4 Dominik Möller Florian Lange

5 Malte Pott Patrick Welge

7 Marcel Springer Arne Puls

8 Mark Hinkelmann Philipp Damaschke

11 Bastian Franke Jannis Johannmeier

13 Timo Breuer Jonas Knefelkamp

14 Matthias Lampe Fabian Richter

15 Sebastian Busch Jörn Klinnert

17 Heiko Breuer Lucas Tiemann

18 Lennart Schmidt Philipp Stahlberg

22 Jannis Prelle Toni Lippert

23 Christian Diestelhorst

33 Dennis Pahnke

Trainer Trainer
Thomas Elbe Thomas Rolf

Betreuer
Eddi Franke

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Rolf Herzfeld
Heinz Steens



Unser heutiger Gegner: TuS Brake

Nach GWD und Rödinghausen 
bekommen wir es im heutigen 
Heimspiel mit dem dritten und 
sicherlich stärksten Aufsteiger, 
dem TuS Brake, zu tun.

Mit einem Altersdurchschnitt 
von etwa 22 Jahren stellt unser 
Gast eine der jüngsten und uner-
fahrensten Teams der Liga.  Das 
hält das Team aber nicht davon 
ab, in ihrer ersten Landesligas-
aison mächtig für Furore zu sor-
gen. Zu Beginn der Rückrunde 
schnupperte die Truppe sogar an 
Platz 1, was sich durch drei Nie-
derlagen in den bisherigen vier 
Rückrundenspielen allerdings et-
was relativiert hat.

Die größte Stärke der Braker 
ist mit Sicherheit ihre Schnellig-
keit, die sie sowohl bei Kontern, 
als auch im Positionsangriff im-
mer wieder zu einfachen Toren 
nutzen können.

Für uns gilt es heute somit die 
Fehlerquote im Angriff gering zu 
halten und so die gefährlichen 
Konter zu unterbinden. In der Ab-
wehr müssen wir außerdem auch 
wieder an die guten Leistungen 
in den letzten Spielen anknüpfen 
und so durch eigene Konter zu 
einfachen Toren zu gelangen.

Im Hinspiel gelang dies gerade 
nicht und wir vermochten es da-
mals auch nicht, die aggressive 
und offensive Deckung der Bra-
ker in Verlegenheit zu bringen, 
so dass am Ende eine 25:31-Nie-
derlage zu Buche stand. Für di-
ese Pleite wollen wir uns heute 
revanchieren und unseren guten 
Lauf fortsetzen, um uns  in der 
Tabelle noch ein wenig nach vor-
ne zu arbeiten.

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!

Hier sprechen die C-Mädel

Da wir an diesem Wochenende 
unser letztes Spiel absolvieren 
und die Saison 09/10 für die C-
Mädel somit zu Ende geht, hier 
an dieser Stelle ein kleiner Abriss 
über die abgelaufene Spielzeit.

Die Voraussetzungen für den 
Saisonstart: Ein Kader von 12 
Mädchen, die erst einmal zuei-
nander finden mussten (auch 
menschlich, was oft nicht so ganz 
einfach war), keine feste (ge-
lernte) Torfrau, ziemlich durch-
wachsenes Training in der Vorbe-
reitung und die eine oder andere 
Ausfallerscheinung. 

So kam Anfang September 
das erste Spiel. Ich bin mit einem 
etwas mulmigen Gefühl in der 
Magengrube in die Sporthalle ge-
gangen mit der Erwartung, dass 
wahrscheinlich noch Sand im Ge-
triebe sein wird. Doch die Mädels 
haben mich eines Besseren be-
lehrt. Ich konnte mir das ganze 
Spiel über nur immer wieder un-
gläubig und erstaunt die Augen 
reiben ob der Leistung, die sie 
gezeigt haben. Da wurde plötz-
lich im Gegensatz zu der im Trai-
ning oft zähen Arbeit engagiert, 
beweglich und mit vollem Einsatz 
gespielt. Lohn dieser Vorstellung 
war der Sieg, der uns einen ge-

lungenen Start in die Serie be-
scherte.

Und wenn man gemeint hat, 
dass das die berühmte Eintags-
fliege war - weit gefehlt! Auch die 
folgende Partie lief so erfolgreich 
weiter, dass jede sich bereits Ge-
danken um Tabellenstand, Punkte 
und Torverhältnis machte.

Aber der Dämpfer sollte in der 
Folge noch kommen!

Spiele gegen Mannschaften, 
die eigentlich schlagbar schie-
nen, wurden verloren. In Spielen, 
die bis zum Schluss äußerst eng 
waren, ging der Sieg oft an den 
Gegner. Wie sagt man so schön: 
Wenn man kein Glück hat, kommt 
auch noch das Pech hinzu.

Von Wochenende zu Wochen-
ende wechselten sich eigentlich 
mit einer gewissen Regelmäßig-
keit Licht und Schatten ab. So 
gewannen die Mädchen souverän 
ein Spiel, dass man denken konn-
te, nun sei der Knoten endgültig 
geplatzt. Hier ist mir immer noch 
das Spiel gegen die Mannschaft 
aus Hahlen im Gedächtnis, die 
über die gesamte Spieldauer mit 
fliegendem Torwart und damit mit 
7 Leuten im Angriff gespielt hat. 







Torschützen

Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Heiko Breuer 17 157 / 63 9.2
Dennis Pahnke 16 87 / 7 5.5
Timo Breuer 17 39 / 0 2.3
Matthias Lampe 17 39 / 0 2.3
Marcel Springer 15 31 / 0 2.1
Bastian Franke 17 27 / 4 1.6
Urs Pante 16 16 / 0 1.0
Jannis Prelle 8 17 / 0 2.1
Sebastian Busch 8 12 / 0 1.5
Dominik Möller 17 12 / 0 0.7
Malte Pott 17 10 / 0 0.6
Mark Hinkelmann 6 8 / 0 1.3
Christian Diestelhorst 4 4 / 0 1.0



2. Herren

Spiel gegen den TV Sachsenroß Hille 3 (43:22)

Im Heimspiel gegen die 3. 
Mannschaft aus Hille zeigten wir 
eine ansehnliche und vor allen 
Dingen über 60 Minuten überaus 
konzentrierte Leistung. Der Sieg 
(43:22) gegen die in der zweiten 
Halbzeit sichtbar resignierenden 
Hiller geht auch in dieser Höhe 
voll in Ordnung. Er hätte bei 
Ausnutzung der wenigen nicht 
genutzten Chancen sogar noch 
etwas höher ausfallen können.

In der Deckung wurde konse-
quent im 6:0-Verband gespielt, 
und die sich dadurch erarbeiteten 
Konterchancen wurden eiskalt 
ausgenutzt. Unser Angriffsspiel 
wurde sehr variabel gestaltet, 
wir erlaubten uns erfreulicher 
Weise kaum technische Fehler, 
es wurde nicht unvorbereitet ab-
geschlossen und dazu fast alle 

Einwurfmöglichkeiten genutzt.

Als Haupttorschützen zeichne-
ten sich hier Jakob mit 11 Toren 
und Nils mit 6 Toren aus. Auch 
unsere Torwarte hinterließen 
einen sehr guten Eindruck, die 
mehrere gute Chancen der Hiller 
zunichte machten und somit im-
mer wieder den Weg für schnelle 
Konter ebneten.

Insgesamt war es eine gute, 
geschlossene Mannschaftslei-
stung.

Für den TLQ:  Gerrit Marsch, 
Dennis Kaiser; Frank Strübe (8), 
Eike Korte (3), Marco Prange (2), 
Nils Römbke (6), Marius Redeker 
(3), Jakob Pries (11), Christian 
Elbe (3), Lukas Breuer (2), Jan 
Beißner (3), Lennart Schmidt (2)

Spiel beim TuS Eintracht Oberlübbe 3 (28:24)

Das Spiel in Oberlübbe lief ge-
nau wie schon das Hinspiel völ-
lig chaotisch, nur mit dem Un-
terschied das wir im Gegensatz 
dazu als Sieger (24:28) vom Par-
kett gehen konnten. Somit waren 
wir uns alle am Schluss darüber 
einig, das Spiel möglichst schnell 
zu vergessen und unter der Ru-
brik „Hauptsache gewonnen“ ab-
zulegen. 

Wir konnten wie eigentlich 
auch schon in den letzten Spie-
len mit unserem kompletten Ka-
der auflaufen. Diese guten Vo-
raussetzungen spiegelten sich 
jedoch nicht im Spiel wieder. Wir 
blieben zwar von der ersten bis 
zur 30. Minute auf Tuchfühlung 
mit Oberlübbe, konnten hierbei 
jedoch eigentlich nie überzeu-
gen. Mit einem Unterschied von 

1. Frauen

Spiel bei der HSG Porta Westfalica (22:17)

Arg ersatzgeschwächt sind 
wir nach Veltheim gefahren, um 
uns der HSG Porta Westfalica zu 
stellen. Insgesamt sechs Spiele-
rinnen waren verletzungs- bzw. 
krankheitsbedingt ausgefallen, 
weitere drei Spielerinnen, alle 
aus dem Rückraum, schleppten 
sich zum Spiel und waren ge-
sundheitlich zum Teil erheblich 
geschwächt. 

Unsere vier A-Mädchen, über 
die wir heute ganz besonders 
dankbar waren, hatten schon ein 
Spiel in den Knochen. Glückli-
cherweise waren Birte uns Imke 
aus unterschiedlichen Gründen 
etwas erholter als angenom-
men... 

So war zu erwarten, dass es 
kein schönes Spiel werden würde 
und es einzig und allein darum 
ging, die Punkte mit nach Hause 
zu nehmen. Und so kam es dann 
auch. Der Angriff zeigte über 
weite Strecken des Spiels we-
nig Durchschlagskraft, es fehlte 
einfach die nötige Power. Be-
merkenswert, welche Reserven 
manche Spielerinnen dennoch 
mobilisierten und wie bereitwillig 
alle auch ungewohnte Positionen 
ausfüllten. 

Die Abwehr erlebte, wie auch 
unsere Torhüter, Höhen und Tie-
fen. Zum Glück waren alle in 
der entscheidenden Situationen 
präsent, so dass das Spiel nicht 
kippte. 

Die erste Halbzeit verlief lan-
ge ausgeglichen, dann konnten 
wir uns in der 28. Minute auf 7:11 
absetzten, gingen aber nur mit 
einem 9:11 in die Pause. In der 
2. Halbzeit konnten wir zunächst 
den alten Vorsprung wieder her-
stellen (10:14), dann wurde es 
aber noch einmal richtig eng 
(15:16). Die Schlussphase ge-
hörte wieder uns, so dass wir die 
Partie mit 17:22 gewonnen ha-
ben. Spielerisch ein Gurkenspiel, 
aber 2 Punkte sind 2 Punkte! 

Tore: Katharina Kater (6), 
Imke Korte (3/1), Anne Schubert 
(2), Lisa Engelking (2), Melissa 
Balic (2), Raluca Ceausu-Voicu 
(2/2), Antonia Lange (2), Birte 
Haßfeld (1), Merle Uphoff (1), 
Marie Kristin Breuer (1)

  Silke Seifert







Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen
1. TuS Lahde/Quetzen 15 84 376 : 292 28 : 2
2. VfB Holzhausen 2 15 73 338 : 265 26 : 4
3. TuS SW Wehe 15 71 319 : 248 24 : 6
4. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 15 29 313 : 284 20 : 10
5. HSG Hüllhorst 2 15 33 288 : 255 18 : 12
6. TuS 09 Möllbergen 15 -19 244 : 263 14 : 16
7. TuS Müssen/Billinghausen 15 -48 258 : 306 11 : 19
8. TuS Gehlenbeck 15 -24 303 : 327 10 : 20
9. HSG Porta Westfalica 15 -20 290 : 310 9 : 21

10. SC Petershagen 15 -53 290 : 343 9 : 21
11. HSG Handball Lemgo 15 -52 296 : 348 7 : 23
12. HSG Löhne-Obernbeck 15 -74 285 : 359 4 : 26

drei Toren (9:12) gingen wir in die 
Pause. 

In der ersten Phase der zwei-
ten Halbzeit lief es dann etwas 
besser, und das „etwas“ meine 
ich auch so. Wir setzten uns nur 
langsam, aber schlussendlich 
doch kontinuierlich ab. Der so 
mühsam erarbeitete Vorsprung 
wurde in der letzten Viertelstun-
de glücklicher Weise gehalten. 
Die Zwischenstände z.B. 13:17, 
16:22 und 22:27 sind ein Beleg 
dafür. 

Die Deckung hat insgesamt 
unzureichend gearbeitet,  im An-

griff lief nur sporadisch etwas 
gut zusammen, so dass alle er-
leichtert waren als die Schlusssi-
rene ertönte.

Für den TLQ:  Gerrit Marsch, 
Dennis Kaiser; Frank Strübe (5), 
Sascha Esler, Eike Korte (4), Mar-
co Prange (1), Nils Römbke (7), 
Marius Redeker (2), Jakob Pries 
(2), Christian Elbe, Lukas Breuer 
(1), Jan Beißner (4), Lennart 
Schmidt (2), Mark Hinkelmann

  Eddi Franke

Die aktuelle Tabelle der 2. Herren
1. TV Sachsenroß Hille 4 17 180 557 : 377 34 : 0
2. TuS Lahde/Quetzen 2 17 119 488 : 369 28 : 6
3. HSG Porta Westfalica 2 17 127 514 : 387 27 : 7
4. TuSpo Meissen 17 106 488 : 382 26 : 8
5. VfB Holzhausen 2 16 26 369 : 343 23 : 9
6. TuS Nettelstedt 3 17 23 411 : 388 20 : 14
7. HV Espelkamp 17 -22 417 : 439 19 : 15
8. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 4 17 -55 345 : 400 13 : 21
9. HSG Stemmer/Friedewalde 3 17 -54 363 : 417 13 : 21

10. TuS Eintracht Oberlübbe 3 17 -33 413 : 446 11 : 23
11. SC Petershagen 17 -76 360 : 436 7 : 27
12. TV Sachsenroß Hille 3 17 -123 371 : 494 6 : 28
13. TuS Lerbeck 2 16 -113 356 : 469 5 : 27
14. TVE Röcke-Klus 17 -105 370 : 475 4 : 30



Jugendförderung

Hermann Stahlhut „unser“
Bundestrainer Wilhelm Huxoll Lotti Breuer Anke u. Burkhard 

Breuer Ingrid Bossling Eberhard Exner

Doris + Klaus
Springer Peter Hinkelmann Elenore Wolter 1. Frauen

1. Männer Stefan Traue Elfi u. Manfred Mia & Vincent

Lothar Spiering Christel Uphoff Roland Wolter Heike und Thomas
Elbe

Breuer
Kleinenbremen Fam. Schurbaum Maximilian u. Marisa 

Busse

22 Hans Pott Marlies Pott Pia + Andrea Familie Gesemann 1. Frauen
1. Männer

Bernd u. Ingrid 
Marsch

Günter Vogel u.
Ingrid Korte Gerd Busch Petra Busch Laura + Arnd Friller Straße 4 1. Frauen

1. Männer Gerrit Marsch

Dieter Lampe Manuela Breuer Regina Wiegmann Michael Pape 40 Sina & Jonas Kjell Arne u. Mary 
Sander

Kerstin Lampe Uwe Breuer Markus Wiegmann 1. Frauen
1. Männer

Klaus-Dieter 
Schlottmann

Edeltraud 
Schlottmann Dirk Brinkmann

Fam. U. Franke Jürgen Kienitz Paul Ole & Julius Manfred Breuer Gudrun Breuer Fam. Lübkemann FWB



Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen
1. TuS Lahde/Quetzen 15 84 376 : 292 28 : 2
2. VfB Holzhausen 2 15 73 338 : 265 26 : 4
3. TuS SW Wehe 15 71 319 : 248 24 : 6
4. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 15 29 313 : 284 20 : 10
5. HSG Hüllhorst 2 15 33 288 : 255 18 : 12
6. TuS 09 Möllbergen 15 -19 244 : 263 14 : 16
7. TuS Müssen/Billinghausen 15 -48 258 : 306 11 : 19
8. TuS Gehlenbeck 15 -24 303 : 327 10 : 20
9. HSG Porta Westfalica 15 -20 290 : 310 9 : 21

10. SC Petershagen 15 -53 290 : 343 9 : 21
11. HSG Handball Lemgo 15 -52 296 : 348 7 : 23
12. HSG Löhne-Obernbeck 15 -74 285 : 359 4 : 26

drei Toren (9:12) gingen wir in die 
Pause. 

In der ersten Phase der zwei-
ten Halbzeit lief es dann etwas 
besser, und das „etwas“ meine 
ich auch so. Wir setzten uns nur 
langsam, aber schlussendlich 
doch kontinuierlich ab. Der so 
mühsam erarbeitete Vorsprung 
wurde in der letzten Viertelstun-
de glücklicher Weise gehalten. 
Die Zwischenstände z.B. 13:17, 
16:22 und 22:27 sind ein Beleg 
dafür. 

Die Deckung hat insgesamt 
unzureichend gearbeitet,  im An-

griff lief nur sporadisch etwas 
gut zusammen, so dass alle er-
leichtert waren als die Schlusssi-
rene ertönte.

Für den TLQ:  Gerrit Marsch, 
Dennis Kaiser; Frank Strübe (5), 
Sascha Esler, Eike Korte (4), Mar-
co Prange (1), Nils Römbke (7), 
Marius Redeker (2), Jakob Pries 
(2), Christian Elbe, Lukas Breuer 
(1), Jan Beißner (4), Lennart 
Schmidt (2), Mark Hinkelmann

  Eddi Franke

Die aktuelle Tabelle der 2. Herren
1. TV Sachsenroß Hille 4 17 180 557 : 377 34 : 0
2. TuS Lahde/Quetzen 2 17 119 488 : 369 28 : 6
3. HSG Porta Westfalica 2 17 127 514 : 387 27 : 7
4. TuSpo Meissen 17 106 488 : 382 26 : 8
5. VfB Holzhausen 2 16 26 369 : 343 23 : 9
6. TuS Nettelstedt 3 17 23 411 : 388 20 : 14
7. HV Espelkamp 17 -22 417 : 439 19 : 15
8. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 4 17 -55 345 : 400 13 : 21
9. HSG Stemmer/Friedewalde 3 17 -54 363 : 417 13 : 21

10. TuS Eintracht Oberlübbe 3 17 -33 413 : 446 11 : 23
11. SC Petershagen 17 -76 360 : 436 7 : 27
12. TV Sachsenroß Hille 3 17 -123 371 : 494 6 : 28
13. TuS Lerbeck 2 16 -113 356 : 469 5 : 27
14. TVE Röcke-Klus 17 -105 370 : 475 4 : 30







2. Herren

Spiel gegen den TV Sachsenroß Hille 3 (43:22)

Im Heimspiel gegen die 3. 
Mannschaft aus Hille zeigten wir 
eine ansehnliche und vor allen 
Dingen über 60 Minuten überaus 
konzentrierte Leistung. Der Sieg 
(43:22) gegen die in der zweiten 
Halbzeit sichtbar resignierenden 
Hiller geht auch in dieser Höhe 
voll in Ordnung. Er hätte bei 
Ausnutzung der wenigen nicht 
genutzten Chancen sogar noch 
etwas höher ausfallen können.

In der Deckung wurde konse-
quent im 6:0-Verband gespielt, 
und die sich dadurch erarbeiteten 
Konterchancen wurden eiskalt 
ausgenutzt. Unser Angriffsspiel 
wurde sehr variabel gestaltet, 
wir erlaubten uns erfreulicher 
Weise kaum technische Fehler, 
es wurde nicht unvorbereitet ab-
geschlossen und dazu fast alle 

Einwurfmöglichkeiten genutzt.

Als Haupttorschützen zeichne-
ten sich hier Jakob mit 11 Toren 
und Nils mit 6 Toren aus. Auch 
unsere Torwarte hinterließen 
einen sehr guten Eindruck, die 
mehrere gute Chancen der Hiller 
zunichte machten und somit im-
mer wieder den Weg für schnelle 
Konter ebneten.

Insgesamt war es eine gute, 
geschlossene Mannschaftslei-
stung.

Für den TLQ:  Gerrit Marsch, 
Dennis Kaiser; Frank Strübe (8), 
Eike Korte (3), Marco Prange (2), 
Nils Römbke (6), Marius Redeker 
(3), Jakob Pries (11), Christian 
Elbe (3), Lukas Breuer (2), Jan 
Beißner (3), Lennart Schmidt (2)

Spiel beim TuS Eintracht Oberlübbe 3 (28:24)

Das Spiel in Oberlübbe lief ge-
nau wie schon das Hinspiel völ-
lig chaotisch, nur mit dem Un-
terschied das wir im Gegensatz 
dazu als Sieger (24:28) vom Par-
kett gehen konnten. Somit waren 
wir uns alle am Schluss darüber 
einig, das Spiel möglichst schnell 
zu vergessen und unter der Ru-
brik „Hauptsache gewonnen“ ab-
zulegen. 

Wir konnten wie eigentlich 
auch schon in den letzten Spie-
len mit unserem kompletten Ka-
der auflaufen. Diese guten Vo-
raussetzungen spiegelten sich 
jedoch nicht im Spiel wieder. Wir 
blieben zwar von der ersten bis 
zur 30. Minute auf Tuchfühlung 
mit Oberlübbe, konnten hierbei 
jedoch eigentlich nie überzeu-
gen. Mit einem Unterschied von 

1. Frauen

Spiel bei der HSG Porta Westfalica (22:17)

Arg ersatzgeschwächt sind 
wir nach Veltheim gefahren, um 
uns der HSG Porta Westfalica zu 
stellen. Insgesamt sechs Spiele-
rinnen waren verletzungs- bzw. 
krankheitsbedingt ausgefallen, 
weitere drei Spielerinnen, alle 
aus dem Rückraum, schleppten 
sich zum Spiel und waren ge-
sundheitlich zum Teil erheblich 
geschwächt. 

Unsere vier A-Mädchen, über 
die wir heute ganz besonders 
dankbar waren, hatten schon ein 
Spiel in den Knochen. Glückli-
cherweise waren Birte uns Imke 
aus unterschiedlichen Gründen 
etwas erholter als angenom-
men... 

So war zu erwarten, dass es 
kein schönes Spiel werden würde 
und es einzig und allein darum 
ging, die Punkte mit nach Hause 
zu nehmen. Und so kam es dann 
auch. Der Angriff zeigte über 
weite Strecken des Spiels we-
nig Durchschlagskraft, es fehlte 
einfach die nötige Power. Be-
merkenswert, welche Reserven 
manche Spielerinnen dennoch 
mobilisierten und wie bereitwillig 
alle auch ungewohnte Positionen 
ausfüllten. 

Die Abwehr erlebte, wie auch 
unsere Torhüter, Höhen und Tie-
fen. Zum Glück waren alle in 
der entscheidenden Situationen 
präsent, so dass das Spiel nicht 
kippte. 

Die erste Halbzeit verlief lan-
ge ausgeglichen, dann konnten 
wir uns in der 28. Minute auf 7:11 
absetzten, gingen aber nur mit 
einem 9:11 in die Pause. In der 
2. Halbzeit konnten wir zunächst 
den alten Vorsprung wieder her-
stellen (10:14), dann wurde es 
aber noch einmal richtig eng 
(15:16). Die Schlussphase ge-
hörte wieder uns, so dass wir die 
Partie mit 17:22 gewonnen ha-
ben. Spielerisch ein Gurkenspiel, 
aber 2 Punkte sind 2 Punkte! 

Tore: Katharina Kater (6), 
Imke Korte (3/1), Anne Schubert 
(2), Lisa Engelking (2), Melissa 
Balic (2), Raluca Ceausu-Voicu 
(2/2), Antonia Lange (2), Birte 
Haßfeld (1), Merle Uphoff (1), 
Marie Kristin Breuer (1)

  Silke Seifert



Torschützen

Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Heiko Breuer 17 157 / 63 9.2
Dennis Pahnke 16 87 / 7 5.5
Timo Breuer 17 39 / 0 2.3
Matthias Lampe 17 39 / 0 2.3
Marcel Springer 15 31 / 0 2.1
Bastian Franke 17 27 / 4 1.6
Urs Pante 16 16 / 0 1.0
Jannis Prelle 8 17 / 0 2.1
Sebastian Busch 8 12 / 0 1.5
Dominik Möller 17 12 / 0 0.7
Malte Pott 17 10 / 0 0.6
Mark Hinkelmann 6 8 / 0 1.3
Christian Diestelhorst 4 4 / 0 1.0







Unser heutiger Gegner: TuS Brake

Nach GWD und Rödinghausen 
bekommen wir es im heutigen 
Heimspiel mit dem dritten und 
sicherlich stärksten Aufsteiger, 
dem TuS Brake, zu tun.

Mit einem Altersdurchschnitt 
von etwa 22 Jahren stellt unser 
Gast eine der jüngsten und uner-
fahrensten Teams der Liga.  Das 
hält das Team aber nicht davon 
ab, in ihrer ersten Landesligas-
aison mächtig für Furore zu sor-
gen. Zu Beginn der Rückrunde 
schnupperte die Truppe sogar an 
Platz 1, was sich durch drei Nie-
derlagen in den bisherigen vier 
Rückrundenspielen allerdings et-
was relativiert hat.

Die größte Stärke der Braker 
ist mit Sicherheit ihre Schnellig-
keit, die sie sowohl bei Kontern, 
als auch im Positionsangriff im-
mer wieder zu einfachen Toren 
nutzen können.

Für uns gilt es heute somit die 
Fehlerquote im Angriff gering zu 
halten und so die gefährlichen 
Konter zu unterbinden. In der Ab-
wehr müssen wir außerdem auch 
wieder an die guten Leistungen 
in den letzten Spielen anknüpfen 
und so durch eigene Konter zu 
einfachen Toren zu gelangen.

Im Hinspiel gelang dies gerade 
nicht und wir vermochten es da-
mals auch nicht, die aggressive 
und offensive Deckung der Bra-
ker in Verlegenheit zu bringen, 
so dass am Ende eine 25:31-Nie-
derlage zu Buche stand. Für di-
ese Pleite wollen wir uns heute 
revanchieren und unseren guten 
Lauf fortsetzen, um uns  in der 
Tabelle noch ein wenig nach vor-
ne zu arbeiten.

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!

Hier sprechen die C-Mädel

Da wir an diesem Wochenende 
unser letztes Spiel absolvieren 
und die Saison 09/10 für die C-
Mädel somit zu Ende geht, hier 
an dieser Stelle ein kleiner Abriss 
über die abgelaufene Spielzeit.

Die Voraussetzungen für den 
Saisonstart: Ein Kader von 12 
Mädchen, die erst einmal zuei-
nander finden mussten (auch 
menschlich, was oft nicht so ganz 
einfach war), keine feste (ge-
lernte) Torfrau, ziemlich durch-
wachsenes Training in der Vorbe-
reitung und die eine oder andere 
Ausfallerscheinung. 

So kam Anfang September 
das erste Spiel. Ich bin mit einem 
etwas mulmigen Gefühl in der 
Magengrube in die Sporthalle ge-
gangen mit der Erwartung, dass 
wahrscheinlich noch Sand im Ge-
triebe sein wird. Doch die Mädels 
haben mich eines Besseren be-
lehrt. Ich konnte mir das ganze 
Spiel über nur immer wieder un-
gläubig und erstaunt die Augen 
reiben ob der Leistung, die sie 
gezeigt haben. Da wurde plötz-
lich im Gegensatz zu der im Trai-
ning oft zähen Arbeit engagiert, 
beweglich und mit vollem Einsatz 
gespielt. Lohn dieser Vorstellung 
war der Sieg, der uns einen ge-

lungenen Start in die Serie be-
scherte.

Und wenn man gemeint hat, 
dass das die berühmte Eintags-
fliege war - weit gefehlt! Auch die 
folgende Partie lief so erfolgreich 
weiter, dass jede sich bereits Ge-
danken um Tabellenstand, Punkte 
und Torverhältnis machte.

Aber der Dämpfer sollte in der 
Folge noch kommen!

Spiele gegen Mannschaften, 
die eigentlich schlagbar schie-
nen, wurden verloren. In Spielen, 
die bis zum Schluss äußerst eng 
waren, ging der Sieg oft an den 
Gegner. Wie sagt man so schön: 
Wenn man kein Glück hat, kommt 
auch noch das Pech hinzu.

Von Wochenende zu Wochen-
ende wechselten sich eigentlich 
mit einer gewissen Regelmäßig-
keit Licht und Schatten ab. So 
gewannen die Mädchen souverän 
ein Spiel, dass man denken konn-
te, nun sei der Knoten endgültig 
geplatzt. Hier ist mir immer noch 
das Spiel gegen die Mannschaft 
aus Hahlen im Gedächtnis, die 
über die gesamte Spieldauer mit 
fliegendem Torwart und damit mit 
7 Leuten im Angriff gespielt hat. 



Hiervon haben sich die Mädchen 
nicht beeindrucken lassen; viel-
mehr agierten sie souverän und 
sehr clever und konnten dieses 
Spiel letztlich gewinnen.

Mit dem Eindruck eines solchen 
Spieles sollte es doch bei den fol-
genden Aufgaben leichter gehen; 
trotzdem ging das nächste Spiel 
unerklärlicherweise wieder in die 
Hose. Die Unbeständigkeit ent-
wickelte sich damit zum großen 
Problem.

Hinzu kam dann noch, dass 
die Trainingsbeteiligung über Wo-
chen oft nicht sehr üppig war mit 
der logischen Konsequenz, dass 
es uns nicht gelungen ist, uns als 
Mannschaft kontinuierlich weiter-
zuentwickeln. In dieser Phase fiel 
dann Ilka Seele auch noch verlet-
zungsbedingt aus; dieser Ausfall 
konnte in manchen Spielen nicht 
kompensiert werden.

Auch fehlt es dem jüngeren 
Jahrgang noch ein wenig an Mut 
und Selbstvertrauen in die ei-
genen Stärken, aber auch viele 
der Älteren waren oft gehemmt 
und konnten ihre Leistungsfähig-
keit trotz vorhandenen Potenzi-
als manchmal nicht unter Beweis 
stellen. Aber auch daran können 
und werden wir im Hinblick auf die 
nächste Saison weiter arbeiten.

Bevor die Mannschaften für 
die kommende Serie neu sortiert 
werden, wollen wir als Abschluss 
noch einmal gemeinsam etwas 
unternehmen. Wie versprochen 
werden wir eine Trainingseinheit 
auf die Bowlingbahn verlegen - 
also mal „Training ohne Tasche“ 
mit hoffentlich viel Spaß!

Abschließend von meiner Seite 
ein herzliches Dankeschön auch 
an alle Eltern, die sich als Fahrer, 
lautstarke Unterstützung oder 
als Zeitnehmer zur Verfügung 
gestellt haben. Und natürlich an 
alle Schiedsrichter, die bereit-
willig das Pfeifen der Heimspiele 
übernommen haben.

Zur Mannschaft gehören: Mi-
chelle Ahnefeld, Lisa Marie Bra-
se, Kristin Daseking, Pia Dase-
king, Kimberly Döhring, Sarina 
Döhring, Carolin Ernsting, Kim 
Eileen Kuhn, Melina Mensing, Jara 
Niemeyer, Ilka Seele und Vanes-
sa Wagener.

  Anke Meyer

Die Aufstellung
TuS Lahde/Quetzen TuS Brake

1 Jörn Haseloh TW David Knefelkamp

12 Christoph Schäkel TW Sven Kirschnick

TW Daniel Vilmar

2 Urs Pante

4 Dominik Möller Florian Lange

5 Malte Pott Patrick Welge

7 Marcel Springer Arne Puls

8 Mark Hinkelmann Philipp Damaschke

11 Bastian Franke Jannis Johannmeier

13 Timo Breuer Jonas Knefelkamp

14 Matthias Lampe Fabian Richter

15 Sebastian Busch Jörn Klinnert

17 Heiko Breuer Lucas Tiemann

18 Lennart Schmidt Philipp Stahlberg

22 Jannis Prelle Toni Lippert

23 Christian Diestelhorst

33 Dennis Pahnke

Trainer Trainer
Thomas Elbe Thomas Rolf

Betreuer
Eddi Franke

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Rolf Herzfeld
Heinz Steens





Sparkasse
Minden-Lübbecke

!

Wenn Ihre Altersvorsorge gut sitzen soll, nehmen Sie eine nach Maß! Wir stecken Ihre Be-

dürfnisse genau ab und schneidern Ihnen ein ganzheitliches Vorsorgekonzept direkt auf 

den Leib. Damit Ihre finanziellen Freiräume durch attraktive Erträge ständig wachsen. Mehr

Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-minden-luebbecke.de. Wenn´s um

Geld geht - Sparkasse. 

Zugeschnitten auf Ihr Leben.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Sparkassen-Finanzgruppe

Jetzt Riester-Förderung sichern:

Über                 sind möglich!*

Mit der Sparkassen-RiesterRente.51 %

* Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrer Lebenssituation.



Der aktuelle Spieltag

HSG Altenbeken/Buke - HSG Porta Westfalica 27.02.10

SG Bünde-Dünne - TuS SW Wehe 27.02.10

TuS Lahde/Quetzen - TuS Brake 27.02.10

HSG Löhne-Obernbeck - TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 27.02.10

TV Großenmarpe - TSV GWD Minden 3 27.02.10

HSG Handball Lemgo 3 - LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 27.02.10

TuRa Elsen - CVJM Rödinghausen 28.02.10

Die Ergebnisse des letzten Spieltages

TSV GWD Minden 3 - TuRa Elsen 34 : 24

HSG Löhne-Obernbeck - TV Großenmarpe 32 : 35

TuS Brake - HSG Altenbeken/Buke 25 : 28

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 - LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 34 : 42

HSG Porta Westfalica - SG Bünde-Dünne 36 : 29

CVJM Rödinghausen - TuS Lahde/Quetzen 22 : 28

TuS SW Wehe - HSG Handball Lemgo 3 22 : 26

Die aktuelle Tabelle der C-Mädel
1. SG Häver-Lübbecke 15 61 285 : 224 26 : 4
2. TuS Minderheide 14 37 351 : 314 21 : 7
3. HSG Hüllhorst 2 14 20 299 : 279 20 : 8
4. TuS Lahde/Quetzen 15 9 261 : 252 18 : 12
5. TSV Hahlen 2 15 23 302 : 279 16 : 14
6. TuS 09 Möllbergen 15 30 318 : 288 14 : 16
7. TuS Porta-Barkhausen 15 -54 279 : 333 9 : 23
8. HSG Vlotho-Uffeln 2 13 -52 208 : 260 6 : 20
9. TuS Eintracht Oberlübbe 15 -74 263 : 337 2 : 28



Grütze-Essen der Frikadellen-Elf

Am letzten Sonntag fand wie-
der das inzwischen zur Traditi-
on gewordene Grütze-Essen der 
ehemaligen Frikadellen-Elf statt. 

Organisator Gerhard Prange 
hatte ins Vereinsheim geladen. 
Die Ehemaligen trafen sich zum 
Spiel der 3. Herren, welches auch 
zur Hebung der guten Laune mit 
29:23 gegen HCE Bad Oeynhau-
sen gewonnen wurde.

Grillmeister Walter Meier 
sorgte für die frisch gebratene 
Grütze, Gisela Hermeling räum-
te und übernahm den Abwasch. 
Danke euch beiden. So wurden 
bei munteren Gesprächen in lo-
ckerer Runde ein vergnüglicher 
Sonntag gefeiert. 

Ältester Teilnehmer war der 
ehemalige Spieler und auch ehe-
malige Vereinsvorsitzende Hein-
rich Wiegmann mit 89 Jahren. 
Er hatte Fotos und Vereinsfest-
schriften aus vergangenen Zeiten 
zur Ansicht mitgebracht. 

Bei der Veranstaltung kam 
dann der Wunsch auf,  mal wie-
der eine Harzfahrt zu planen. Die 
Vorbereitung läuft bereits und 
Gerhard Prange nimmt Anmel-
dungen gern entgegen.

Schön, wenn sich auch ehe-
malige Handballer im Vereins-
heim treffen und das Interesse 
am Handballsport des TuS nicht 
verloren geht.

  Uwe Breuer

Die aktuelle Tabelle
1. LIT Handball Nordh.-Mindenerw. 2 17 58 512 : 454 25 : 9
2. HSG Altenbeken/Buke 17 95 536 : 441 24 : 10
3. HSG Handball Lemgo 3 17 35 513 : 478 24 : 10
4. TV Großenmarpe 17 46 527 : 481 23 : 11
5. HSG Porta Westfalica 17 14 481 : 467 22 : 12
6. TuS Brake 17 33 509 : 476 19 : 15
7. TuS Lahde/Quetzen 17 -12 460 : 472 18 : 16
8. CVJM Rödinghausen 17 -28 484 : 512 16 : 18
9. SG Bünde-Dünne 17 7 462 : 455 15 : 19

10. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 17 -3 481 : 484 15 : 19
11. HSG Löhne-Obernbeck 17 -18 466 : 484 15 : 19
12. TuRa Elsen 17 -82 438 : 520 8 : 26
13. TSV GWD Minden 3 17 -94 437 : 531 8 : 26
14. TuS SW Wehe 17 -51 410 : 461 6 : 28







(12/5), Dennis Pahnke (5), Timo 
Breuer, Jannis Prelle (je 3), Mar-
cel Springer, Christian Diestel-

horst (je 2), Urs Pante, Matthias 
Lampe, Sebastian Busch,  Malte 
Pott (je 1), Bastian Franke (1/1)

Spiel beim CVJM Rödinghausen (28:22)

Souveräne Vorstellung

Beim heimstarken Aufsteiger 
und Tabellennachbarn CVJM Rö-
dinghausen hängen die Trauben 
bekanntlich hoch. 

Schnell lagen wir mit 3:0 bzw. 
4:1 im Hintertreffen. Drei frühe 
Zeitstrafen wegen Reklamierens 
trugen auch nicht gerade zum 
nötigen Spielfluss bei. Trotzdem 
übernahmen wir in der 12. Minu-
te erstmals die Führung (5:6) und 
bauten sie zwischenzeitlich auf 
drei Tore aus. Mit dem Pausen-
pfiff erzielten wir das psycholo-
gisch wichtige Tor zum 12:14 per 
Siebenmeter. 

Gleich nach Wiederbeginn 
legten wir nach und zogen mit 
13:17 (38.) davon. Rödinghau-
sen ließ sich aber nicht abschüt-
teln und blieb durch 4 Tore ihres 
Shooters Glüer in Schlagdistanz 
(19:20, 45. Minute). 

Danach haben wir unseren 
Kasten komplett zugenagelt und 
ließen dem gegnerischen Angriff 
teilweise verzweifeln. Marcels 
Treffer zum 20:25 (53.Min.) war 
der endgültige Nackenschlag. Rö-

dinghausen steckte auf und kam 
für den Sieg nicht mehr in Frage. 

Im letzten Angriff nutzte Jörn 
einen selbst abgefangenen Ball, 
um sich mit einem Wurf aus dem 
Rückraum in die Torschützenliste 
einzutragen. Dies missglückte. 
Den letzten Treffer der Partie er-
zielte Heiko, ebenfalls mit einem 
abgefangenen Ball, vom eigenen 
Torkreis. 

Der Rest war Jubel. 

Eine hervorragende Abwehrar-
beit und ein sehr gut aufgelegter 
Jörn zwischen den Pfosten waren 
die Basis für diesen souveränen 
Auswärtssieg. 

Torschützen: Heiko Breuer 
(11/3), Dennis Pahnke (7), Matthi-
as Lampe (3),  Bastian Franke, 
Dominik Möller, Jannis Prelle (je 
2), Marcel Springer (1)

  Thomas Elbe

Heimspielplan

Sa., 19.9.
1. Frauen gg. HSG Löhne-Obernbeck 30:16
1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 29:33
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 3 29:21

Sa., 3.10.
1. Frauen gg. HSG Porta Westfalica 24:18
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 29:26
2. Herren gg. TuS Eintracht Oberlübbe 3 29:30

Fr., 6.11. 1. Frauen gg. TuS 09 Möllbergen 24:20
So., 8.11. 2. Herren gg. TVE Röcke-Klus (Gymnasium) 36:26

So., 29.11.
1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 23:20
1. Herren gg. LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 25:36
2. Herren gg. TuSpo Meissen 32:28

Sa., 12.12.
1. Frauen gg. LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 25:18
1. Herren gg. SG Bünde-Dünne 29:27

So., 17.1.
1. Frauen gg. TuS Gehlenbeck 26:19
1. Herren gg. TuRa Elsen 25:24
2. Herren gg. HV Espelkamp 38:27

Sa., 23.1.
1. Herren gg. TV Großenmarpe 27:26
2. Herren gg. TuS Lerbeck 2 31:21

Fr., 5.2. 1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 2 22:20

Sa., 6.2.
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 43:22
2. Herren gg. TSV GWD Minden 3 32:22

Sa., 27.2.
1. Frauen gg. SC Petershagen 16.15 Uhr
1. Herren gg. TuS Brake 18.00 Uhr
2. Herren gg. LIT HB Nordh.-Mindenerw. 4 19.30 Uhr

Sa., 6.3. 1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 18.00 Uhr

Sa., 13.3.
1. Frauen gg. TuS SW Wehe 16.15 Uhr
1. Herren gg. TuS SW Wehe 18.00 Uhr
2. Herren gg. SC Petershagen 19.30 Uhr

Sa., 27.3.
1. Herren gg. HSG Handball Lemgo 3 18.00 Uhr
2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 4 19.30 Uhr

So., 18.4.
2. Herren gg. VfB Holzhausen 2 14.15 Uhr
1. Frauen gg. HSG Handball Lemgo 17.30 Uhr

Sa., 24.4.
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 18.00 Uhr
2. Herren gg. HSG Porta Westfalica 2 19.30 Uhr

Sa., 2.5.
2. Herren gg. TuS Nettelstedt 3 9.30 Uhr
1. Frauen gg. TuS Müssen/Billinghausen 11.15 Uhr
1. Herren gg. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 13.00 Uhr



Unser nächstes Heimspiel

TuS Lahde/Quetzen

gegen

HSG Porta Westfalica

Samstag, den 6. März 2010
Anwurf: 18.00 Uhr

Spiel gegen den TSV GWD Minden 3 (32:22)

Klarer Derbysieg

Im Derby gegen GWD III 
sorgten wir schnell für klare Ver-
hältnisse. Über 6:1 (8.), 10:4 (14.) 
bzw. 14:5 (20.) lösten wir uns von 
den ersatzgeschwächten Gästen 
und gingen mit einem beruhigen-
den Vorsprung in die Kabine. 

Auch im zweiten Abschnitt 
ließen wir keinen Zweifel aufkom-
men, wo die Punkte am Ende 
verbleiben. Beim 26:12 in der 43. 
Minute war „der Käse gegessen“. 
Dankersen kam an diesem Abend 
in dieser Verfassung nicht für 

den Sieg in Frage. Durch zahlre-
iche Wechsel und nachlassende 
Konzentration ermöglichten wir 
dem Gast lediglich Ergebniskos-
metik. 

Aus einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung ragten 
Heiko mit 12 Treffern aus 13 
Versuchen und Christoph noch 
heraus. Mit seinen zahlreichen 
Paraden gab er der Mannschaft 
den nötigen Rückhalt. 

Torschützen: Heiko Breuer 
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